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Großyerzoglich Badische
S t a a t s - Zeitung .

Nro . 146 . Sonntag , den 29 . Mai . 1815.

Deutschland .
Gestern , am 27 . d . , in der Frühe kündigte zu Mann¬

heim .die mit vollständiger militärischer Musik verbundene
Rrveille das hohe Gcburtsfest Sr . Maj . des Königs von
B

'
aiern sämtlichen das . lbst liegenden kön . baicr . Truppen

an . Um 8 Uhr war festliche Kirche : - -. ade . Se . kön .

Hoh . der Kronprinz , in Begleitung des F . Fürsten
von Wccde , samt Generalität , begaben sich in die Pfarr¬

kirche , wo zu diesem Endzwek feierlicher Gottesdienst ge¬
halten wurde . Um 11 Uhr war vor dem hiesigen Residenz -

schloffe große Militärparade , wobei Se . königl . Hoheit
über sämtliche Truppen Revue hielten . Auch Se . Durch l .
der F . M . Fürst von Schwarzenberg mit mehrcrn kaiserl .
östreich. Generälen , desgleichen Se . H . der Prinz Emil
von Hessen , wohnten derselben bei . Das versammelte

Korps bestand aus 4 Eskadonen Garde du Corps , 4 Es¬
kadronen des ersten Kürassierregiments , 4 Eskadronen

Uhlanen , 4 Eskadronen Chevaurlcgcrs und 2 Eskadro¬
nen Husaren , dann aus dem ersten Bataillon Grena¬

diergarde , zwei Bataillonen des ersten Linieninfantcrie -

regiments König und einer Batterie Zwölfpfündcr . Das

gesamte Korps führte der Divisionsgcn . der Kavallerie ,
Graf Preysing , die Kavallerie insbesondere der Brigade -

gcn . Graf v . Scidcwiz , und die Infanterie der Briga¬

degen . Baron Maillot an . In der äusscrst zahlreichen
Suite befanden sich die Divisionsgencrale Graf v . Rcch -

berg , v . Lamotte mit ihren Adjutanten , Brigadegen .
der Artillerie v . Colonge , und der Brigadegeneral und

Chef des Generalstabes , Graf v . Rechberg . Gegen 4
Uhr» war bei dem F . M . Fürsten von Wrede große Ta¬

fel , und Abends Theater .
Am 26 . d . Bormittags kamen Se . königl . Hoh . der

Kronprinz von Würtemberg zu Sc . Durch ! , dem Feld -

warschall Fürsten v.pn Schwarzenberg nach Heidelberg ,
von -tvv Sie Abends 5 Uhr nach der Tafel bei dem Fürsten

wieder nach Bruchsal zurükkehrten . — An demselben
Abend um 10 Uhr zogen die Studenten der Universität
mit Musik und Z00 Fackeln vor das von Zyllnhardt ' scve

Haus , worin der Fürst von Schwarzenberg seine Wohnung
hat , und brachten Sr . Durch ! , rin herzliches Bival . —

Man war zu Hetdelberg beschäftigt , Wohnungen für Se .
Mas . den Kaiser von Oestreich und für Se . kaiserl. Hoh .
den Erzherzog Johann , die nächstens daselbst erwartet
werden , in Bereitschaft zu setzen .

Am 24 . d . haben Se . königl . Maj . von Würtcm -

berg über das Landwehrregiment No . i , das in einigen ..

Tagen abmarschieren sollte , Revue gehalten .
Zu Regensburg ist am 22 . d . die Königin Kathari¬

na (ehemalige Königin von Westphalen ) mit einer an-,
sehnlichen Begleitung angekommen , und wollte sich eini - .
ge Tage daselbst aushalten .

Se . kaiserl . Hoh . der Erzherzog Maximilian von Oest¬
reich sind am 2Z . d . Abends zu München eingerroffen .

Am 23 . d . ist der kaiserl.! ruff . General der Infante¬
rie und Befehlshaber eines Armeekorps , Baron v . Sa¬
cken , mit seinem Generalstab von Baireuth nach Bam¬

berg abgcreiset .
Am 20 . d . gicng die königl . preuß . Feldpost von Kas¬

sel nach Neuwied ab , und am 2Z . kehrte die Fürstin Ne-

gcmin von der Lippe von dort nach Detmold zucük.
Frankreich .

Hier folgen noch einige Auszüge aus Pariser Jour¬
nalen bis zum 20 . d . (nach Schweizer - Blättern ) : Ge¬
neral Drouot ist zum Aide - Majorgeneral von Bvnapar -
te' s Garde ernannt . Gen . Friand kommandirt die Gre¬
nadiere zu Fuß ; Gen . Morand die Jäger der alten Garde '

zu Fuß ; Gen . Guyot die Grenadiere zu Pferd ; Gen .
Ornans die Dragoner ; Gen . Colbert die Lancicrs ; Gen ,
Lefebvre- Dcsnoueltes die Jäger zu Pferd . Der Oberst

Deschampes kommandirt die leichte Artillerie . Die Po -
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Kn stehen unter dem Befehl des Obersten Germanowsky ,
weLcher Bonaparte nach der -Insel Elba begleitet hatte ,
tmfc die drei Divisionen der jungen Garde unter den Ge¬
nerälen Brayer, Mennier und Barrois . — Am 16 . wurde

zu Paris eine Dame Desnanots arretirt , weil Pan sic im
Verdacht hatte , ein Pamphlet “Cri d’Alarme“ verbreitet

ju haben . — Eine Madame Deamers , welche Bona-

parte die von ihr selbst verfertigte Marmorbüste des Mi¬
nisters Fox überreichte , erhielt von ihm eine reich mit
Diamanten besezte u . mit seinem Miniaturportraite ver¬

sehene goldene Dose zum Geschenk. — Das 106 . Regi¬
ment hat an dem Orte , wo Bonaparte bei seiner Zurük-
kunfl von der Insel Elba an das Land stieg , ein Denkmal
errichtet . Die Feierlichkeit der Inauguration fand am 4 . d .
statt . — Hr . von Menneval hat sogleich nach seiner Ankunft
von Wien eine lange Unterredung mit Bönaparte gehabt .
— Bonaparte schloß seine neulich « Rede an die Föderirten
der Vorstädte St . Antoine und St . Marceau ( sh . N . 141 )
mit dem Rufe , der sonst sein Amen nicht war : Es lebe
die Nation ! — Im mittäglichen Frankreich -kostet es
viel Mühe , die Ruhe zu erhalten. Es sind Unruhen in
Lunel , in Arles und in Marseille vorgefallen . In lez-
tcrer Stadt sind die öffentlichen Theater seit ein paar
Monaten geschloffen . In Bordeaux ist ein junger Mensch
verhaftet worden , der einem Offizier die Epauletten ab¬

gerissen hatte.
Nach Stuttgarter Blättern hat auch der Magistrat

der in B - lagerungsstand gesezten Stadt Straßburg eine
Bundesakte unterzeichnet , und dir Bürger aufgesordert,
derselben beizutreten.
'

Nach öffentlichen Nachrichten aus Basel kam am 21 .
d . das ioZ . sranz . Linienregiment nach Bourglibre.

Die Lausanner Zeitung meldet die Abreise des Mar-
schalls Suchet von Lyon am 17 . d . , um das Oberkom¬
mando der Alpenarmee zu übernehmen.

Zn Hamburger Zeit , liest man folgenden Auszug ei¬
nes Artikels eines Brüsseler Journals : Tallien , der vor ;
mals Robespiene stürzte , hat diesmal besonder» An-
theil an der Herstellung Bonaparte's gehabt . Bei ihm
wurden von Fouche '

, Carnot und Thibaudeau die ersten
Zusammenkünfte gehalten , und die Plane zur Zurükbe -
rufung Bonaparte' s entworfen. Cambaeeres, Savary ,
di ? Generäle Excelmans und Freßinel , und die Mar -
hrälr Ney , Soult , Suchet und Maffena , ferner Rö -
h - er und einige andere nahmen bald an dem Plan der

VerschwörungTheil , wozu Cambaeeres, Foucke ' und an¬
dere das Geld herschosscn . Der Auditor im Staatsrath, . '

Harel , ward zu Sendungen nach der Jnsei Elba ge¬
braucht , und auch Murat bon allem bena l richtige rc .

Die zu Z v. h . konsolidirten Fonds standen am 20 . d.
zu 57tV , die Bankaktien zu 857I Fr. , und die Schaz-.
obligatlonen zu 14 v . h . Verlust.

Italien .
Der zu München akkreditirte königl . großbxittani

'sche
Gesandte hat die offizielle Nachricht erhalten , daß eine
engl . Flottille , bestehend aus i Linienschiff von 72 Ka¬
nonen , 2 Fregatten und 3 Brandern, in den Hafen von
Neapel eingcdrungen ist , und den König Joachim, wel¬
cher bereits für seine Person wieder daselbst angelangt
war , bedroht hat , die Stadt in Brand zu stechen, wenn
er nicht alle in dem Hafen befindliche Sünffe und alle
in dem Arsenal befindliche Vorräthe aueliefere , wozu
sich derselbe sogleich verstanden hat . Nach Privatnach¬
richten soll der König und seine Familie seitdem Neapel
verlassen , und sich nach Gaeta begeben habrn. (Stutt¬
gart . Zeit . )

Die neuste Wiener Zeitung enthält folgende ältere,
zum Theil aus dem 10 . Bulletin (sh . No . 138) bereits
bekannte Armeenachrichten : „ Ein am 13. d . aus Mai¬
land abgegangener, und in der Nacht vom iy . auf den
20. eingetroffener Kurier hat folgende offizielle Nach¬
richten mitgebracht-: F . M . L . Baron Bianchi war be¬
reits am 9 . d . nebst dem Korps dcS F. M . L . Grafe»
Neipperg in Spoletto angelangt ; er marschiert eiligst
nach Popoli , und hofft dem König Joachim den Weg
nach Neapel aus dieser Straße abzuscheidcn. General
Eckardt befand sich am 9 . d . bereits in Aquila , Gen.
Taxis in Terni - F . M. L. Mohr folgt dem Könige auf
dem Fuße , hatte bereits am 9. St . Benedetto besezt ,
und in Fermo über 100 Gefangene gemacht . Die Zahl
der seit dem 2 . d . diesem General in die Hände gefalle¬
nen Gefangenen belauft sich weit über 2000Mann. Das
Kastell von Aquila , ein für die Kommunikation wichti¬
ger Punkt , hat sich an den Maj . Flette mit Kapitula¬
tion ergeben , vermöge welcher der aus 400 Mann beste¬
henden Garnison freier Abzug , unter der Verpflichtung,
bewilligt wurde , i Monat und i Tag nicht gegen unS
zu dienen . Im Kastell befanden sich eine metallene und
acht eiserne Kanonen , nebst ihrer Munition und 30,000
Jnfanteriepatronen . Ancona ist ganz eingeffchlossen ,
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von der Seeseite durch die kaiserl . östreich. Fregatte Äa -

rolinc von 34 Kanonen , eine Brigg von 18 Kanonen ,

und mehrere kleinere Fahrzeuge , von der Laudseite durch

den Ten . Gcppert ; der Feind hat alle seine Posten aus¬

serhalb den Mauern in die Festung zurükgezogen . F .

M . L . Nugent , welcher Verstärkung erhalten hat , be¬

richtet aus Rom vom 6 . d. , daß er einem aus Neapel

anrückenden , 2500 M . starken Korps über Frvsinone ent¬

gegen marschiere . "

Die k. k . Regierung zu Mailand hat unterm 11 . d.

eine Publikation , die Handhabung und Gewährleistung

der unter der vorigen Regierung geschehenen Verkäufe

der Nationalgüter betreffend , erlassen , auch ein k . k . Pa¬

tent , auS Wien vom 24 . Apr . d . J . datirt , bekannt gemacht ,

wodurch die B -ildung und Verhältnisse der Central - und

Provinzialkongregattoncn in dem lombardisch - venetiani -

schen Königreiche regulirt werden .
O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitung vom 21 . d . nennt unter meh¬

reren , bei Gelegenheit des am 3 . d . eingefallenen Kreuz -

»rsindungsfestes , von Ihrer Maj . der regierenden Kaise¬

rin , als obersten Schuzfrau des Sternkreuzorvcns , in den¬

selben anfgenommcnen Damen Frau Elisabeth Gräfin

Scarampi , gebocne Freiin Monfrault , Pallastdame

Ihrer Maj . der Kaiserin Marie Luise . — Dieselbe Zei¬

tung meldet die Ankunft des kaiserl . russ . Generallieu -

tcnants und Pvlizeiministers , Ritters von Ballaschow ,

von Petersburg .
Privatnachrichten aus Wien vom 20 . d . in der all¬

gemeinen Zeitung sagen : „ Die Truppendurchmärsche

nehmen nun hier täglich ab , da beinahe die ganze Ar¬

mee aus Mähren und Galizien bereits durchpassirt ist .

Dagegen geht das Rekrutiren , sowohl hier als in Ungarn

und den übrigen Erbstaaten , seinen raschen Gang fort .

Die meisten Verstärkungen ziehen jedoch nach Oberita¬

lien , wo dem Vernehmen nach an 90,000 Manu gegen
die Provence agircn werden . Durch die Siege über

Murat hat sich Oestceichs Einfluß in Italien konsolidirt ;
alle Italiener haben nun einen gemeinschaftlichen Verei -

niguugSpunkt an dieser Macht , und nach allen Berich¬
ten ans Oberitalien herrscht dort die beste Stimmung

für Oestreich , namentlich in Venedig , wo der verdienst¬
volle Erzherzog Johann durch sein populäres Benehmen
alle Herzen gewann . Fürst Starhembcrg , der nämliche ,
welcher 1805 in England östreich. Botschafter war , soll

zu der bedeutenden Stelle eines Generalintendanten und

Armeeministers bei der Armee des General Baron Fri -

mont bestimmt seyn , und nächstens dahin abgehn - Gen .

Frimont wird das Zentrum , F . M . L . Radiwogcvitsch

den linken Flügel gegen Nizza , und G <n . Graf Bubna

den rechten gegen Chambery kommandiren . Daß auch

von dieser Seite Bonaparte am tiefsten verwundet

werden kann , ist augenscheinlich . Die Bewohner der

Provence und des übrigen Süden werden beim Anna¬

hen fremder Truppen eilen , sich- dem Despotismus seiner

Soldatenrotte zu entziehen , und gemeinschaftliche Sache

mit den Alliirten machen rc.
Am 20 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

408I - Uso notirt ; die Konvenlionsmünze stand zu 40z

(Abends 6 Uhr zu 400 ) .
Schweiz .

In der Sitzung der Tagsatzung am 22 . d . wurden

mehrere Armeeberichke verlesen , und die Anzeige gemacht,

der franz , Gesandte habe wegen Kompletirung der Schwei¬

zerregimenter verschiedene Gedanken und Anträge geäus -

fert ; jedoch seyen sie noch so unbestimmt , daß man noch

gar nicht darüber eintreten könne, (Der engl . Gesandte

hat , wie man vernimmt , zu gleicher Zeit Befehl erhal¬

ten , den Vorschlag zu machen , die Schwcizerregimenter

auf Englands Kosten vollzählig zu machen . ) Ein weit ,

läufiges Memoire der Tessiner Regierung gegin den Be¬

schluß wegen Ersaz der Erekutionskosten ward der dies -

fälligen Kommission überwiesen . Auf Antrag der Mi¬

litärkommission ward die Aufstcllnug eines eidsgenössi -

schen Kriegsgerichts beschlossen , und zum Oberrichter

Rathsherr Felix Sury von Solothurn , undzum Audiror

Hr . Rothly von Lachen, bisheriger Auditor des4 . Schwei¬

zerregiments , gewählt .

Kürzlich langte zu Basel der Befehl des schweiz . Ober¬

gen . v . Bachmann an , Niemand von deutscher Seite

ohne einen Paß des F . M . Fürsten von Schwarzenberg ,

oder des Gen . der Kavallerie , Prinzen von Hohenzollern ,

in die Stadt einzulassen ; dieser Befehl wurde gleich so

streng befolgt , daß wenigstens 200 Wagen mit Früchten ,

Wein , Holz und andern Bedürfnissen vor den Thoren

von Baselangchalten wurden ; aufvon verschiedenen Sei¬

ten gemachte Vorstellungen und gepflogene Rüksprachen

wurde inzwischen doch endlich die Erlaubniß zur Einlas¬

sung dieser Wagen gegeben.
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Mit einem zu Karlsruhe arrSe . kön . Hoh . den Großher-

zog ausWien eingetroffenel,Kurier ist nachstchenderKriegs -
berichr emgegangen : „ Wien , den 23 . Mai . Ausdem
Haupiquarticr des F . M . L . BaronBianchi , sind durch
einen in der verflossenen Nacht hier eingerroffenen Kurier
felgende offizielle Nachrichten eingclaufen : F . M . L . Ba¬
ron Bianchi war am : Z . d . mit dem größien Tbcile sei¬
ner Armee bei Aqnila cingetroffen . Die Avantgarde hatte
bereits Sulmona besczt , wohin der en Ehcs Komman -
dirende am folgenden Tage nachrükte . Die Division
Mohr , welche bisher den Feind von Macerata überFer -
mo , Giulianuora nach Pescara verfolgte (welcher Plaz
mit 2500 M . blockirt worden ist ) , war am rZ . in Popoli
a ' gelangt , durch welchen Lrt der König Joachim mit
den Uebcrresten seiner Armee , die kaum mehr aus i2,v < o
Mann Infanterie und 3000 Mann Kavallerie bestand,
am i i . in größter Unordnung geflohen war . Seit der
Schlacht bei Tolentino sind nur höchst unbedeutende Ge¬
fechte mit einigen Detaschements der feindlichen Arricre -
garde vorgesallen . Der Feind hält nicht mehr Stich , er
läßt sich in großer Anzal fangen , und die Desertion ist
dermasen beträchtlich , daß man die feindliche Armee als
aufgelöst anschcn kann . Im Felde wird er unS schwer¬
lich mehr Gegenwehr leisten können ; vielleicht wird die
Besetzung von Capua und Gaeta das einzige Ziel seines
ferneren Bestrebens scyn . F . M . L . Baron Bianchi
wollte am 14 . das Manövre über Sulmona , Castel di
Sangro , Jsernia an dem Volturno , von da in derRich -
tung nach Neapel fortsetzen. F . M . L . Graf Nngent
meldet aus seinem Hauptquartier Ceprano vom 13 . d .
folgendes : Dcr Lbersilicut . Ghequier . ist am lo . d . znTcr -
racina eingerükt , und hatte Fondi durch seine Avantgarde
besetzen lassen . Der Maser Palazi war mit zwei Kom¬
pagnien vom ersten toskanischen Regiment , die zu die¬
sem Korps gehören , vorausgeschikt worden , und am 11 .
vor dem Fort St 'Andrea erschienen , welches mit vier
Kanonen und 800 M . besezt war . Gedachter Major ,
von einer Menge Bauern , die gegen die Neapolitaner
ausgestanden waren , untcrstüzt , schi

' kte sich an , das Fort
von

'
zwei Seiten anzugreifen , und ließ die Kavallerie zur

Beobachtung des Feindes , der zwischen den Felsen Posio
gefaßt hatte , auf der Straße ; allein , als man sich dem
Fort nahete , war dasselbe bereits vcm Feinde verlassen,
welcher den Angriff gar nicht erwartete . Die Oestreichcr
und Toskanerverfolgten den Feind bis Itri , wobin er in
Unordnung floh , undzTssiziere und/oMami anTvdten
und über

'
200 Mann

'
an Gefangenen auf dem Platze ließ .

Der Oberstlicutenant Ghequier , indem er von diesem
Gefecht Bericht erstattet , worin sich die toskanischen
Truppen so muthvoll ausgezeichnet haben , rühmt beson¬
ders das Benehmen des Majors Palazi , und des Lieu¬
tenants von den königl . Dragonern , Pietro Baldini .
Piedimvnte , Tino , PonteCervo , Aquino , sind von
den östreichisch - toskanischcn Truppen belezt . Der Ritt¬
meister Bartolozzi überfiel am 12 . mit seiner Kompag¬
nie loskanesischer Dragoner und einem Detaschement Hu¬

saren zu Pignataro einen Trupp von 200Neapolitanern,
tödtete viele derselben und nahm die übrigen gefangen . Alle
Nachrichten bestätigen , daß sich Murats Famitie nach
Gaeta geflüchtet hat , und daß das Volk im Königreiche
Neapel allenthalben zu einem allgemeinen Aufstande be-
rci ! sey . — So eben durch ausserordentliche Gelegenheit
aus Rom vom 16 . d . einlaufende Berichte melden fol¬
gende höchst wichtige Nachrichten : Am 11 . d . erschien der
Kapitän Campbell , Befehlshaber einer englischen , aus
dem Linicnscbiffe der Tvemendous , der Fregatte Alcmene
und der Schaluppe the Pairidgc bestehenden Eskadre/ ,
in der Bay von Neapel , und drohte die Stadt zu bom-
hardiren . Der Duca di Gallo schrieb hierauf an den
Befehlshaber der engl . Eskadre , und erbot sich , auf ge¬
wisse Bedingungen zu unterhandeln , falls die Stadt ge¬
schont werden würde . Hierauf verfügte sich der Graf Ea -
ria : i , mit Vollmachten von Seite der Königin - Rcgentin
versehen , an Bord des engl . Linienschiffes , und Unter¬
zeichnete folgende Bedingungen , wogegen sich die Eng¬
länder anheischig machten , Neapel mit einem Bombar¬
dement zu verschonen : i ) Die beiden neapolitanischen
Linienschiffe , die sich gegenwärtig in der BayvoipNea -
pcf befinden , sollen auf der Stelle der Seemacht Sr .
britt . Maj . ausgeliefert werden . 2 ) Ausgleiche Weise
sollen die Schiffsarsenale von Neapel ausgeliefert , und
Kommiffarien ernannt werden , um das Jnvcniarium ih¬
res gegenwärtigen Bestandes aufzunehmen . 3 ) Ein ge¬
genwärtig noch im Bau begriffenes Linienschiff soll gleich¬
falls , nebst allen zum Bau deffelbrn noch erforderlichen
Materialien , der Seemacht Sr . britt . Maj . überliefert
werden . Die solchergcstalt übergebenen Schiffe und Ar¬
senale bleiben der Disposition der britt . Regierung und
Sr . Maj . des Königs beider Sizilien , Ferdinands IV . ,
überlassen . "

Theater - Anzeige .
Auf dem heutigen Tbeaker -Zeriel iti bei der Monats . Abon¬

nements -Anzeige ein Drukfedlcr eingcMilid ' en ; es muß näm¬
lich , stall , mit der 30 . Vorstellung , nut der 13 . , heißen .

; KarIsruh e . Um das Lagtt zu räumen , verkaufe
ich dermalen von meinen bekamttcn Artikeln ui den billig¬
sten Preisen .

Friedrich Lauer .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Es wirb hiermit einem ach-
tunqswürdigcn Publikum bekannt gemocht , daß ich heute ,
Sonntag , den 28, , und Montag , den 29 . d . M . , zum lezten -
nral Tanzmusik aus dem Promenadehaus , oder ehemaliger Glas¬
hütte , halte , und wenn die Witterung Montags günstig ist , so
wird zum Beschluß ein Baumklettcrn allda stall finden , welcher
durch einige Böller angekunbigt wird ; zugleich wird bemerkt,
daß auch für den Aufenthalt im Freien mit Tischen und Bän¬
ken bestens gesorgt ist . Ich . bitte um geneigten Kupn -ch , in¬
dem ich meine Gönner durch gute Getränke und Speisen aufs
billigste bedienen werde .

Friedrich Reuter ,
Gastgeber zum goldnen Engel .
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